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Stoffgeschichte aus praxeologischer 
Perspektive. Kalkstein als Industrierohstoff 

des 19. Jahrhunderts 
 

In den aktuellen geschichtswissenschaftlichen Debatten um „Materialität“ geht es 
zunehmend auch um die Geschichte von Stoffen: als Gegenstand von Wissen, 
als global zirkulierende Warenströme oder als Ursachen von Umweltbelastung. 
Dabei stellt sich die analytische Frage, wie Aspekte der sozialen Konstruktion mit 
der Wirkmächtigkeit derjenigen Eigenschaften zusammengebracht werden 
können, die den Stoffen immanent sind. Am Beispiel des Rohstoffs Kalkstein, der 
im 19. Jahrhundert in Dornap, Gruiten und Wülfrath gewonnen und bei der Eisen- 
und Stahlherstellung eingesetzt wurde, werden die Möglichkeiten eines 
praxeologischen Zugriffs auf diese Frage diskutiert. 
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der TU Darmstadt. Er studierte Geschichte, Soziologie und Anglistik in Düsseldorf 
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Bereich der Stadt- und Umweltgeschichte. Zuletzt arbeitete er an einem 
Habilitationsprojekt zur industriellen Nutzung von Kalkstein im 19. Jahrhundert. 
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